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Schluß

Hr Gräb glaubte dem event Entstehen unansehnlicher
Häuser vorbeugen zu können wenn man die Bedingung stelle
daß dem Stadtbauamte eine Zeichnung der Fayade der ev
Gebäude zur Begutachtung vorgelegt werde Diesen Vor
schlag hielt Hr Stadtbaurath Schultz doch für bedenklich
auszuführen Er habe keinen Zweifel daß den Gebäuden
eine geschmackvolle Fa ade gegeben werden würde Das
Grundstück sei theuer den Bauenden werde also selbst daran
gelegen sein es möglichst nutzbar zu machen und entsprechend
zu verwerthen Aber auch nach persönlichem Ermessen einen
Schönheitssinn geltend zu machen halte er für sehr bedenk
lich Hr Justizrath Fiebiger acceptirt daß seitens des Ma
gistrats die Nothwendigkeit erkannt sei mit David und
Schwarz kontraktlich zu verhandeln Die Feststellung der
Fluchtlinie trage aber die Bewilligung bis an sie heran zu
bauen in sich und den ev Adjazenten werde dies Recht ein
geräumt Er bitte deshalb sein Amendement mit in den
Beschluß aufzunehmen Was die Genehmigung der Fayade
betreffe so sei dies nicht so gleichgültig und namentlich bei
Städten wie Halle von großer Bedeutung Man müsse sich
vorsehen daß nichts Ungeschicktes geschähe Der Preis bürge
nicht dafür daß dem angemessenen Geschmack und der ent
sprechenden Schönheit Rechnung getragen werde Es sei aber
polizeilich ganz unstatthaft daß auf dem schmalen Terrain
des Hrn Schwarz Häuser gebaut würden Wie gegen den
Geschmack gesündigt werde sähe man an dem Werther schen
Hause welches nicht auf den Markt passe In der Post
straße sei man sehr glücklich gewesen da die dortigen Bauten
sämmtlich nach dem Geschmackssinn eines Architekten entstan
den seien

Hr Sanitätsrath Hüllmann wünscht falls die Flucht
regulirung überhaupt durchginge daß die Ansicht der Mino
rität der Baukommission durchgebracht werde 11 Meter
halte er bei Anlage einer Promenade für nicht mehr und
nicht weniger als 9 Meter Höchstens würden doch nur
kleine Rasenplätze geschaffen wie sie vor dem v Radecke schen
Hause sich fänden Was man an diesen Anlagen habe
wisse man Wenn man aber eine Straße schassen wolle
so mache man eine wolle man aber Promenade haben so
müsse man sie lassen wie sie sei und das wäre sein Wunsch
Eine Fluchtlinie jetzt aber schon festzusetzen halte er für ge
fährlich erst müsse man sich mit den Adjazenten kontraktlich
vereinbaren Man könne sonst wie Hr Fiebiger gesagt
noch dahin kommen Terrain umsonst weggeben zu müssen
Er wisse zwar nicht welchen Anschauungen Hr Fiebiger
hierbei gefolgt sei jedoch sei für ihn die Aeußerung eines
Juristen sofern sie nicht von anderen Juristen widerlegt
werde maßgebend Hrn Schwarz s Terrain bekomme nur
Werth wenn Hr Heckert mit diesem ein Tauschgeschäft ein
ginge Daß jetzt ein Haus auf dem schmalen Terrain
streifen gebaut würde sei polizeilich unzulässig Es könnten
dann allerdings Kolonaden mit langen Fensterreihen ent
stehen und er müsse bekennen mit Hrn Knoblauch daß ihm
dies Spießruthenlaufen durchaus nicht behaglich erscheine
Im Uebrigen fände er keinen Grund schon heute über eine
Fluchtlinie zu beschließen die für die Stadt noch gar keinen
Vortheil habe bevor sich die Adjazenten nicht verpflichtet
hätten sie durchzuführen Er bitte die ganze Vorlage ab
zulehnen

Hr Reg Rath Gneist bemerkt daß er nicht geglaubt
habe daß der finanzielle Punkt in der Sache den Ausschlag
geben würde Hr David träte Terrain von seinem Grund
stücke ab gegen das was von der Promenade abgegeben
werde Abgesehen davon meine er daß bei einer solchen
Frage wo es sich darum handle die Stadt in einem guten
Zustande zu erhalten der Geldpunkt nicht den Ausschlag
geben könne Er sei auch interessirt für die Finanzen aber
nur soweit als es ohne Nachtheil für die Stadt geschehen
könne Er spreche sich endlich entschieden gegen die beab
sichtigten Querwege aus da sonst die Promenade aufhörte
Promenade zu sein

Hr Gruneberg empfahl den von der Minorität der
Bau Komm vertretenen Antrag für die Promenade nur 9 rn
zu lassen Unter keinen Umständen möge man darauf Rück
sicht nehmen daß man auf dieser eventuell geschaffenen Pro
menade oder in der projektirten Allee ruhiger und bequemer
gehen könne als in der Poststraße Die lange Reihe der
dort haltenden Droschken sowie das auf den dortigen Bän
ken sitzende Publikum ließen dies nicht zu Er achte den
finanziellen Punkt hoch und empfehle deshalb den Adjazenten
etwas mehr Terrain abzutreten

Hr Stadtbaurath schultz wies darauf hin daß eine
Mehrabtretung bei Schwarz wohl praktisch sei David dage
gen habe schon ein bedeutende Tiefe daß er nichts gewinnen
würde Um jedoch die Promenade zu erhalten sei er gegen
S m weil eine Allee dann unmöglich sei

Hr Prof Knoblauch äußerte seine Zufriedenheit daß
die Sache durch die heutigen Verhandlungen geklärt sei und
eine gewisse Beruhigung veranlaßt habe Betreffs der Kau
lenbergs Regulirung werde er sich aber nur dann zufrieden

stellen lassen wenn eine ganz bestimmte Zeit festgesetzt

werde Ferner sage man es sei nicht daran zu denken daß
dort gebaut werde Er wundere sich weshalb man denn
gerade auf die Ausgänge einen Ton lege Man müsse
unbedingt dabei stehen bleiben daß keine weiteren Zugänge
entständen Wenn man nun noch 2 m mehr abtreten wolle
so hieße dies doch eine Mißachtung des Vorschlages zweier

Kommissionen und dann wünsche er lieber nochmalige Ver
weisung der Angelegenheit an dieselben

Hr Dr Hertzberg sah die Durchführung der Vorlage
nicht als ein Unglück an Die ganze mißliche Lage liege in
der Anlage der Promenadenstraße Vielleicht sei es das
Beste mit den Steinen derselben die Scharrngasse zu pflastern
und zu reguliren und die Promenade wieder herzustellen
Die Vogelbauer von Eafs David und die Scheune von
Heckert erschienen ihm nicht als etwas Ideales Dem
Stadtbcmamte die Fayadenzeichnungen zur Entscheidung vor
zulegen halte er nicht für opportun

Hr Steinhaus stellte den Antrag die Versammlung
möchte der vorgeschlagenen Fluchtlinie zustimmen zuvor aber
die Vorlegung der mit den Adjazenten abgeschlossenen Kon
trakte zu verlangen und ihre Zustimmung davon abhängig
zu machen Hr Justizrath Fiebiger schloß sich diesem An
trage an

Dieser Antrag sowie der des Magistrats und der
Mehrheit der Bau Kommission wurde von der Versammlung
genehmigt die übrigen Anträge wurden abgelehnt

Betreffs der übrigen zur Verhandlung gelangten Ge
genstände über die jedoch ohne Debatte Beschluß gefaßt
wurde verweisen wir auf den amtlichen Bericht

Kirchliche
Getraute

Neumarkt Den 2 März der Kaufmann Dammann
mit A E Weickardt

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 6 März 1877 dem Schmied

Ratsch ein s Louis Albert Emil Den 29 Juli dem
Tischlermeister Hoffmüller eine T Marie Luise Deu
6 Oktober dem Lokomotivführer Tramnitz ein S Robert
Franz Emil Den 21 November dem Tischler Koch
ein S Fritz Otto Den 5 Dezember dem Tischler
meister Feist ein S Richard Otto Den 13 Dezember
dem Zeugschmied Wachsmuth ein S Wilhelm Den
2 Januar 1878 dem Posamentier Keuntje ein S Emil

Den 19 dem Barbierherrn Hoher ein S Wilhelm
Reinhold Den 20 dem Fleischermeister Tümmel ein S
Friedrich Wilhelm Den 5 Februar dem Schuhmacher
meister Siohe eine T Auguste Wilhelmine Marie Den
12 dem Bahnmeister Helmbold eine T Anna Elise Paula
Emmy Den 22 dem Restaurateur Musculus eine T
Jda Anna

Militär Gemeinde Den 30 Januar dem Kanonier
Schondorf ein S Max Paul

Ulrichsparochie Den 8 Dezember 1876 dem Loko
motivführer Heyde ein S Otto Hermann Den 18
Mai 1877 dem Schmied Schwender ein S Knno Bruno

Den 1 Juli dem Postpacketträger Hoffmeister ein S
August Wilhelm Den 2 Dezember ein unehel S
Hermann Theodor Den 14 dem Kaufmann Ochse
eine T Wilhelmine Marie Den 3 Januar 1878 dem
Färbereibesitzer Dölitzscher ein S Alfred Eugen Den
12 dem SchuhmachermeisterSeibelt eineT AlwineMartha

Den 21 dem Lokomotivführer Dümmler ein S
Friedrich Wilhelm Alfred Den 18 Februar eine un
ehel T Martha

Moritzparochie Den 23 September 1877 dem
Steindrucker Vogt eine T Elisabeth Eleonore Anna
Den 16 Mai dem Bergingenieur Reyher ein S Georg
Hugo Joseph Den 5 Juli dem Handarbeiter Hening
eine T Antonie Selma Den 15 November dem Mu
siker Marquardt eine T Frieda Den 23 Dezember
dem Handarbeiter Stummer ein S Friedrich Karl
Den 2 Januar 1878 dem Bahnarbeiter Keller ein S
Gustav Adolf Den 8 dem Fabrikarbeiter Schmidt ein
S Friedrich Wilhelm Den 24 ein unehel S Joseph
Wilhelm Hermann Den 29 dem Lohndiener Pillsing
eine T Emilie Den 7 Februar dem Fabrikarbeiter
Haase eine T Emma Jda Anna Den 25 dem Hans
mann Klepzig ein S Otto Den 21 eine unehel T
Ottilie Luise Den 24 ein unehel S Friedrich Franz

Renmarlt Den 4 Juli 1877 dem Arbeiter Schulze
eine T Anna Marie Den 24 September dem Satt
lermeister Albrecht eine T Anna Jda Den 29 Juli
dem Steinhauer Vösack eine T Wilhelmine Luise

Glancha Den 4 Februar dem Bäckermeister Sonn
tag ein S Karl Paul

Vermischtes
Berlin Das königliche Münzkabinet hat kürzlich das

wahrscheinlich älteste numismatische Denkmal das sich auf
den Kaiser bezieht erworben eine kleine Medaille deren
Vorderseite ein Münzstempel des Königs Friedrich Wilhelms III
mit dessen Kopf bildet während auf der Kehrseite in sieben
Zeilen zu lesen ist D Friedrich Wilhelm Ludwig
Villkoiiiinsn tllöursr XoniM Lolln au äsr Dussel 1819

Prinz Wilhelm machte im Sommer dieses Jahres eine
mehrmonatliche Reise durch Westfalen und die Rheinprovinz
und hielt sich auch in Düsseldorf auf dort war damals eine
Prägstätte vielleicht besuchte er diese und die Medaille ward
etwa in seiner Gegenwart geprägt

Eine Medaille auf die Geburt des Kaisers ist nicht
bekannt wie überhaupt die Medaillenprägung in Preußen
seit langer Zeit darniederliegt während diese schöne und
wichtige Kunst in manchen Nachbarländern blüht Nament
lich in Frankreich wird jedes wichtige Ereigniß besonders
jeder Sieg von Alters her durch Medaillen gefeiert und

im Andenken der Nachkommen erhalten Und selbst in
manchen deutschen Staaten Bayern Würtemberg Hamburg
sind einzelne vortreffliche Medaillen geprägt worden

Auch bei uns fehlte es wahrlich nicht an Veranlassungen
dazu auch nicht an Künstlern und Kunstverständigen welche
durch ihr Zusammenwirken die großen Ereignisse unserer
Zeit und die Bildnisse der Helden und Staatsmänner in
schönen Medaillen darstellen könnten sie würden so der
spätesten Nachwelt überliefert denn diese Kunstwerke dauern
Jahrtausende länger als alle anderen

Das Meeraner Tageblatt schreibt aus Meerane
11 März Ein furchtbares Verbrechen wie es in solcher
Ausdehnung glücklicherweise zu den größten Seltenheiten ge
hört ist in letzter Nacht in unserer Stadt verübt worden
Ein Familienvater hat seine Gattin seine zwei Kinder und
dann sich selbst ermordet Der circa 33 Jahre alte Weber
Ferdinand Mann welcher bis Mitte vorigen Jahres
in seinem Hause ein Materialwaaren Geschäft betrieb hatte
das Geschäft weil es nicht rentirte aufgegeben sein Haus
grundstück verkauft und sich in einem Hause der Heinrichs
straße eingemiethet in welchem er einen Theil des Parterre
bewohnte Nachdem er einige Wochen hindurch bei einem
Webermeister gearbeitet war er in letzter Zeit fubsistenzlos
seine Frau eine geborene Riedel von hier litt an epileptischen
Anfällen und die wenigen Groschen die sie täglich durch
Tücherschneiden für ein hiesiges Geschäft verdiente reichten

zum Lebensunterhalt der Familie nicht aus Mann war
vor einigen Tagen ausgepfändet worden hatte heute einen
Wechsel von 400 zu bezahlen sich in letzterer Zeit auch
in einige Streitigkeiten verwickelt alles Dies wird auf
ihn derartig eingewirkt haben daß er seinem Leben und dem
seiner Familie ein Ende zu machen beschloß Heute früh
1/4 9 Uhr erhielt Herr Gerichtsamtmann Hofrath Frey hier
einen Stadtpostbrief mit der Unterschrift Ferdinand Mann
Dieser theilte darin mit daß er und seine Familie nicht
mehr am Leben sein würden wenn der Brief in die Hände
des Adressaten gelange Seine Existenz sei vollständig unter
graben und die Hoffnung daß seine Verhältnisse dereinst sich
besser gestalten würden könne er nicht hegen Mann machte
dann einige Angaben über seinen Vermögensstand und schließt
mit einem Grnß an seine Eltern welche ihm den Verzweif
lungsschritt verzeihen möchten Herr Hofrath Frey verfügte
sich nachdem er das Schreiben überflogen eiligst in die
Wohnung des Mann um womöglich die Katastrophe noch
abzuwenden Er fand die Stubenthür verschlossen reqmrirte
daher die Polizei und diese drang in die Wohnung ein
Eine große Blutlache vor der Thür des Schlafraumes be
kundete daß die Schreckensthat bereits vollzogen war In
dem einen Bett lag die Frau mit durchschnittenem Halse
und durchschnittenen Handgelenken neben ihr ruhte die Leiche
des 5 jährigen Töchterchens auch diesem war die Kehle durch
schnitten Im anderen Bette fand man das jüngere Kind
ein Mädchen von 3 Jahren ebenfalls todt nicht mit einem
Messer sondern durch Erwürgen ermordet Auf der Ofen
bank in der Stube lagen zwei blutige Rasirmesser Zwei
Treppen hoch in einer Kammer fand man den Gatten und
Vater erhängt vor an seinen Kleidern erblickte man keine
Blutspur so daß anzunehmen ist daß er sich nach der That
umgekleidet hat Es ist nicht daran zu zweifeln daß die
Schreckensthat im EinVerständniß der Frau ausgeführt worden
Die große Blutlache vor der Kammerthür und die verhält
nißmäßig wenigen Blutspuren im Bette beweisen daß die
Frau außerhalb ihres Bettes getödtet und dann als Leiche
ins Bett getragen worden ist Ein Kampf zwischen ihr und
ihrem Manne hat offenbar nicht stattgefunden wenigstens
tragen die Körper Beider keine Merkmale davon die anderen
Bewohner des Hauses haben kein verdächtiges Geräusch wahr
genommen Auch ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
daß Mann und Frau sich bei dem Dahinmorden ihrer Kinder
hülfreiche Hand geleistet haben Das jüngste erdrosselte
Kind trügt am Halse eine leichte Schnittwunde kann
dieser Schnitt nicht von der Hand der Mutter geschehen sein
Vielleicht ist sie vor der That zurückgebebt als sie Blut
gesehen vielleicht hat sie dann ein Band genommen und dem
Kinde den Hals zugeschnürt denn durch Strangulation ist
das Kind getödtet Dem älteren Mädchen ist die Hals
wirbelsäule total durchschnitten unzweifelhaft von der Hand
des Vaters Die Leichen der drei Ermordeten gewährten
einen entsetzlichen Anblick Die kleinen Mädchen blonde
Lockenköpfe wurden von Allen die sie kannten geliebt Auch
die Eltern hatte man in manchen Kreisen gern und Niemand
kann begreifen wie diese zu einem so äußerst gräßlichen Ver
brechen sich ermuthigeu konnten Diese Eltern haben ihr
Werk anscheinend mit einer Kaltblütigkeit verrichtet die ge
rechtes Staunen hervorrufen muß

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 15 März Gottes

dienst 6 Uhr Abends
Sonnabend den 16 März Gottesdienst 9 Uhr Mor

gens

Der Hofkünstler Sr Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm Herr Prof Stengel aus Wiesbaden wird
morgen Donnerstag und Freitag im Saale des Cafv David
zwei Vorstellungen im Bereiche der modernen Salon Magie
veranstalten

Die Leistungen des genannten Künstlers sollen alles bis
jetzt Dagewesene weit übertreffen Wir erlauben uns unsere Leser
besonders auf diesen außergewöhnlichen Kunstgenuß aufmerksam
zu machen



Bekanntmachung
Auf Grund der KZ 13 14 und 44 der Polizei Verordnung über das öffentliche

Fuhrwesen in Halle vom 31 Mai 1876 Tageblatt Nr 133 wird hierdurch Folgendes
zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Die in der Bekanntmachung vom 27 Juni 1876 Tageblatt Nr 149 unter
Ziffer 11 aufgeführte am Kirchthor Ecke des Mühlweges belegene Haltestelle für
5 Droschken ist aufgehoben und dafür die der bisherigen Haltestelle gegenüber liegende west
liche Strecke des Fahrdammes als Haltestelle für 5 Droschken bestimmt worden

Halle a/S den 8 März 1878 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Bei Gelegenheit des am 27 und 28 März lim Schützenhause zu Cöuueru am
29 März cr im Schützenhause zu Löbejiitt und am 30 März und 1 bis 5 April
im Gasthofe zum Mohr in Giebichenstein stattfindenden Kreis Ersatz Geschäfts wird in
Gemäßheit der Bestimmungen über das Klassisikations Bersahren die Prüfung etwaiger Re
klamationen der Wehrmänner und Reservisten aller Waffen sowie der Ersatz Reservisten
I Klasse vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrleute und Ersatz Reservisten I Klasse welche begründete An
sprüche auf Zurückstellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr im Fall
einer Mobilmachung zu haben vermeinen haben ihre desfallsigen Anträge bei dem Orts
schulzen anzubringen welcher eine Nachweisung nach dem pag 31 des Amtsblatts pro 1860
vorgeschriebenen Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die militärischen bürgerlichen
und Vermögens Verhältnisse der Bittsteller sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände
ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens

bis zum 29 dieses Monats
bei mir einzureichen

Die Herren Schulzen aus deren Gemeinden Reklamationen eingegangen sind müssen
bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß jede in Folge einer Reklama
tion etwa eintretende Zurückstellung eines Wehrmanns oder Reservisten nur bis dem nächsten
Klassifikations Termine Gültigkeit hat so daß also Reservisten und Wehrmänner welche in
dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf fernere Berücksichtigung haben
wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anberaumten Termine als begründet anerkannt
werden

Halle a/S den 1 März 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Die Ersatz Kommission für den Saalkreis wird die Musterung der Militärpflichtigen

am 27 nnd 28 März im Schützenhanse zn Cönnern
am 29 März im Schützenhanse zu Löbejün
am 39 März nnd 1 bis 5 April im Gasthose zum Mohr in Giebichenstein

vornehmen
Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1858 sowie die in den vorhergehenden Jahren

geborenen Mannschaften welche von den Ersatz Behörden noch keine definitive Entscheidung
erhalten haben soferu sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhaltenden Militärpflichtigen bei denen
vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies noch nicht geschehen sofort
bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden und sich
demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu machenden
Zeit vor der Kommission zn stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu gewärtigen
haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 2Ü dieses Monats
bei mir eingereicht werden

Die Reklamanten haben sich bei der Aushebung gleichfalls pünktlich einzufinden da an
deren Falls über die Reklamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders die ans fremden Kreisen
haben ihre Gestellnngsatteste mit zur Stelle zu bringen

Die Stammrollen werden den Herren Schulzen in nächster Zeit zugefertigt werden und
sind dieselben bei der Aushebung mit zur Stelle zu bringen

Der Musterungstag sür jede einzelne Gemeinde ist auf der ersten Seite der Stammrolle
pro 1878 verzeichnet

Halle a/S den 1 März 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
E v Krosigk

Bekanntmachung
Der frühere Droschkenkutscher spätere Handarbeiter Franz Schulze von hier wird

von mir wegen einer Unterschlagung verfolgt Ich bitte um Auskunft über seinen Aufenthalt
Signalement Alter geboren am 2 Juli 1824 Größe 5 2 Haare hell melirt

Stirn hoch Augen blau Nase länglich Mund breit Bart Schnurrbart melirt Zähne
voll Gesichtsfarbe gesund Gestalt geht etwas geduckt

Bekleidung dunkler Rock Hose und Weste Lederstieseln Pelzmütze

Halle a/S den 12 März 1878 Der königl Staatsanwalt
Steckbrief

Im Wirthshause zu Oppin hat am 20 v Mts ein fremder Mann angeblich
Cigarrenmacher und Kutscher aus Magdeburg der mit 2 Handwerksburschen von Halle kam
die einem der Letzteren gehörige Reisetasche enthaltend 1 einen schwarzen Tuchrock
2 1 dunkelgraue Hose 3 1 dergl Weste 4 3 ueue leinene Hemden 5 4 bunte Taschen
tücher 6 3 Voxhemdchen 7 1 Arbeitsschürze und 1 Arbeitsmütze entwendet Derselbe ist
auf Eisleben zu weiter gereist

Ich bitte um seine Haftnahme und Einlieferung an das hiesige königl Kreis Gericht
Signalement Alter etwa einige 30 Jahr Statur Mittel hager Schuurrbart blond
Bekleidung ziemlich neues dunkelgraues Jaquet schwarze Hose Stiefeln mit Huf

eisen Militärmütze ohne Kokarde

Halle a/S den 11 März 1878 Der königl Staatsanwalt

Ein lediger ordentlicher Kutscher findet
zum 1 April guten Dienst

Magdeburgerstraße 22

Ein jnnger Mann gewandt mit guter
Handschrift wolle seine Offerte und Gehalts
forderung sud P 193 postlagernd Postamt 2
niederlegen

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird
zum 1 A p ril gesucht Ba hnhoss str 6 II

Eine Aufwartung wird sofort gesucht
Königsstraße 13 II

Ein in allen Arbeiten erfahrenes tüchtiges
Mädchen von außerhalb sucht Dienst

gr M ärkers traße 17 I
Ord anst Mädchen v außcrh sucht Dienst

womögl bei einz L Näh Brnnosw I6d II
Ein junges anst Mädchen von außerhalb

sucht Stelle a l bei einzelnen Leuten
Zu erfragen Schülershof 4 pari
I Mädchen aus anst Familie such Diensl

Zu erfragen gr Wallstraße 24a part
Ein Mädchen im Nähen und Plätten ge

übt sucht Stelle als Haus oder Kindermäd
chen Karlsstraße 2 part

Ein gut empfohlenes Mädchen sucht 1 od
15 April Stellung als Hausmädchen oder bei
einz Leute Zu erfr Mühlgasse 6 II

1 Verkäuferin für Eolonialwaaren
mit gut Zeugn sucht Fr Deparade

Mädchen mit guten Attesten für jeden
Haushalt Passend sucht und weist nach

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ammen suchen Stell d Fr Deparade

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
weist nach P Fleckinger kl Schlamm 3

1 Laufbursche w schon gedient f 1 April
Stelle P Fleckinger kl Schlamm 3

I Wittwe od ält Mädch sür Kinder fof
bei hohem Lohn gesucht d Frau Rötzscher

Tücht Restaurations Köchin wünscht sos 0
1 April Stelle durch grau Rötzscher

Eine ges Amme 3 4 Monate gestillt sos
gesucht d Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Aeltere u jüngere Landwirthschasterin mit
langjähr Attest wünsch 1 April Stellen d

Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5
Arbeits Mädchen im Kochen Waschen Plät

ten Nähen erfahren m g Att such Stellen
0 Frau Herrmann gr Steinstraße 12

Recht anst Stuben n tücht Hausmädchen
wünschen 1 April St u eine kräftige Amme
deren Kind 3 Monate wünscht sofort St d

Fr Abst Herrenstraße 20

Eine Wohnung
2 Stube ,M Kammern

e mit Wasserleitung ist per
April zu vermietheu
gr Klausstraße 8 im Cigarrenladen

Eine sehr freundlich belegene Wohnung zu
65 ist sofort zu vermielhen unv 1 April
zu beziehen Weidenplan 3g

Parterre 3 Stuben 2 Kammern c so
gleich oder später zu verm Geiststraße 17

Eine freundl Wohnung von Stube Kam
mer Küche 50 zum 1 April an stillt
Leute zu vermielhen Weidenplan 4

Kleinere Wohnungen zum 1 April zu ver

miethen Geisistraße 2
Wohnungen 1 April Landwehrstraße 12
Herrschaft freundl Wohnung h P drei

Stuben u Zub für 600 an ält kinderl
L zum 1 April oder später zu vermietheu

Lindenstraße 10

Bekanntmachung
Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen

beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine Liste ein
tragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität eine Treppe hoch
Zimmer Nr 6 bei dem Universitäts Registrator Nittritz anfliegt und aus welche
die Stndirenden offieiell hingewiesen werden Die Eintragung erfolgt unentgeltlich Die
Anzeige der Wohnungen durch Anschläge im Universitäts Gebäude fällt hiermit weg

Zugleich werden die Vermiether dringend ersucht die Abmeldungen der
Wohnungen im Falle der Vermiethnng derselben behufs der Kontrole seiner Zeit
nicht zu unterlassen

Halle a/S am 11 März 1878
Königliche vereinigte Friedr Universität Halle Wittenberg

ILÄstliii z Z Rektor
Ein Waarenglasschrank

kaufen gesucht
wird sofort zu

Steg 1
Colporteure gesucht Lieben anerstr 5b I
Einen Lehrling sucht noch zu Ostern

W Dietzel Schlossermeister Geiststraße 6
Einen Lehrling sucht zum 1 April der

Klempnermstr G Schärff gr Ulrichsstr 26

Eine ältere Frau zum Kinderwarten gesucht

Zu erfragen Jägerplatz id
Ein ord ehrl Mädchen findet z 1 April

Dienst Näheres Schulgasse 6 part
Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für

Küche und Hausarbeit zum 1 April verlangt
Steinstraße 13 Eckladen

Grosze helle Räume zu ruhigem Zwccl
mit sreuudl Wohuuug 1 April oder spä
ter zu vermiethen neue Promenade 19 I

Bodenraum sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 54

Frdl m St mit K Trödel 17 a Markt
Eine fr möbl Stube und Kammer auch

Burschengelaß parterre in der Nähe des Pa
radeplatzes und der Klinik ist an einen einz
Herrn sosort zu vermiethen Schloßberg 1

Kl Wohnung zu verm auch möbl sowie
anst S chlafstellen Pfännerhöhe 12

Fein möbl Wohnungen vom 1 April an
zu vermiethen Geiststraße 67

Möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen
Graseweg 14 I

Königsstratze 5
ist die II Etage gesunde freundl Wohnung
zum 1 April ander weiti g zu vermiethen

Verhältnißhalber eine Wohnung zu 50 H
zu verm iethen Strohhofsspitze 2

Kl Wohnung an ruh Miether als Haus
mann billig zu vermiethen Wittekindstr 45

Frdl möbl Stube u K an einzl Herrn
u vermiethen Trödel 4

Fr möbl Stube zu solidem Preis sofort
zu vermiethen Näheres Exped d Bl

Fr möbl Zimmer mit Kab Mittelstr 17

2 Stuben 2 K Küche und Zubehör zum
1 April zu beziehen Trödel 1 2

Eine kleine Wohnung zu 30 ist an eine
einzelne anständige Person zu vermiethen

Brüderstraße 10
Eine Wohnung auf Wunsch auch Werkstatt

wegen Umzugs v 1 April ab zu bez Näh
kl Ulrichsstr 34 3 Könige Zimmer 13

St K K K St mit Wasserl zu 36
u 46 H kleiner e zu 25 Ludwigsstr 16

Kl möbl Stube

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause

Ein Gesellschaftszimmer ist für einige
Tage der Woche noch frei in der

Restauration znr Glocke

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Marktplatz Nr 5

Ein gut möbl Zimmer ist zu vermiethen
und kann sofort bezogen werden Näheres

Kleinschmieden 7 im Lade n
4 5 Schüler finden Pension auf Wunsch

auch Nachhilfe
Martinsgasse 7 I am Leipziger Thurm
Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Anst S chlafstelle o ffen Sreinweg 4 Hof

Niederlagsräume eine Scheune zu Heu u
Strohgeschäft passend zu vermiethen im

Gasthof znm gold Schiffchen
gr Ulrichsstraße 36

Für einen jungen Mann aus respectabler
Familie der in Halle seine kaufmännische Lehre
bestehen soll wird eine gute Pension mög
lichst in der Familie eines Lehrers gesucht
Letzteres ist jedoch nicht unbedingt erforderlich
indeß wird separates Zimmer und guter Tisch
zur Bedingung gemacht Ges Offerten wer
den unter A W 299 in der Exped d
Bl erbeten

U wM ck sM
Mch m Vereiuslocal k
stehend aus 3 bis 5 Zimmern Offerten er

bittet sich Ferd Tombo
Gesucht zum 1 Juli e herrsch Wohuung

i d Nähe des Gymnasiums Stein od Geist
thores zu 6 900 Adr F D Exped

Eine große Wohnung oder auch Bel Etage
und Mansarden Wohnung w zum 1 Oetober
u miethen gesucht Offerten mit Preis unter
A B 12 in der Exped d Bl erbeten

2 Studenten suchen eine Wohnung zwei
Stuben 1 Kammer in freundlicher Lage
Adressen mit Preisangabe abzugeben

Weidenpla n 3 l I
Wohnung in der Nähe der Leipzigerstraße

Brauhausgasse oder Sandberg gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

üsstauiÄQt Victoria
Kühle Brmmengasse

empfiehlt seine neu reslaunrten Lokalitäten zur
fleißigen Benutzung

trai illarSVier Lt
H Wssr s UeftllurMaii

Domplatz
Heute Donnerstag früh

Eine MGrmli
Destillation it abhanden gekommen

Wiederbringe erhält angemessene Belohnung
Rathhausgasse 11

Eine Boa u ein Steppkrageu sind am
4 März cr in der Garderobe des Vereins

liegen geblieben L 5818
Z nlpv

Eine Spietzleiste und Kapsel verloren
Abzuge ben im grünen Hof

Blau u weiß gedruckter Rock von der
Runnischenstraße bis Steinweg verloren Ab
zugeben Rannischestraße 10 H of I

Ein brauner Hühnerhund mit weißen
Pfoten weißer Brust weißen Streifen am
Kopfe und weiß gesprickelter Schnauze ist zu
gelaufen und im Schulzenamte zu Giebichen
stein abzuholen

Leipzigers 7 III r
Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

DanksMilg
Zurückgekehrt vom Grabe unseres vielge

liebten Marthcheu sagen wir allen Denen
welche ihren Sarg so reichlich mit Kronen u
Kränzen schmückten u sie zu ihrer letzten Ruhe
stätte geleiteten unseren herzlichsten Dank

Halle den 12 März 1878
August Vorholz und Frau
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